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farrud Weylandt, zeitigen Beſitzer, im Wege ber nothwendigen Subhaſtation zuge⸗ 


ſchlagene adeliche Gut Liniewko No. 305. iſt bei der Unzulänglichkeit diefer Kauf: 


* 5 


gelder zur vollſtaͤndi efriedigung der darauf Anſpruch machenden Glaubi 
den Antrag ch deer Ereditoren der Liquidations⸗Prozeß eröffnet und gin 
zufolge ein General⸗Liquidations⸗Termin auf 8 * 
. den 10. Juli c. Vormittags um 10 Uhr, Hi 
vor dem Deputirten Hen. Oberlandesgerichts⸗Referendarius John im Geſchaͤftshau⸗ 
ſe des Koͤnigl. Oberlandesgerichts von Weſtpreuſſen angeſetzt worden. ; 
Es werden demnach alle diejenigen, welche an das adeliche Gut Liniewko und 


an die von dem ꝛc. Weylandt dafür ſchon gezahlten, zum Theil noch zu erlegen⸗ 


den Kaufgelder Anſpruͤche zu haben verneinen, ſich aber zeither damit noch nicht 


gemeldet haben, aufgefordert, den gedachten Termin entweder perfönlich einzuhalten 
oder ſich durch zufähige, gehörig inforwirte und legitimirte Mandatarien, 


wozu eventualiter die hieſtgen Jrſtiz⸗Commiſſarien Raabe, Schmidt, Dechend, 
und Titka vorgeſchlagen werden, e Die 
vertreten zu laſſen, ſodann ihre Forderungen nicht nur anzuzeigen, ſondern auch 


deren Richtigkeit nachzuweifen, und demnächft weiteres Verfahren, bei Nichtwahr⸗ 


nehmung des erwähnten Termins dagegen zu erwarten, daß die Ausbleibenden mit 


allen ihren Anſprüchen an das adeliche Gut Liniewko No. 305. und an die Kauf⸗ 


gelder für daſſelbe werden praͤcludirt und ihnen damit ſowohl gegen den Oecono⸗ 
mie⸗Commiſſarius Weylandt, als gegenwärtigen ede des mehrgenannten Guts, 
als auch gegen diejenigen Creditoren, unter welche die in Rede : Kaufgel⸗ 
der werden vertheilt, ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt werden. 
Marienwerder, den 16. Maͤrz 1824. 5 f 
„ Eonigl. Preuß. Gberlandesgericht von Weſtpreuſſen 
uf den Antrag des Gutsbeſitzers minktey, welcher das im Thornſchen Kreiſe 
belegene Rittergut Lipnicki No. 21. fruͤher No. 84. in Gemeinſchaft mit 
dem Kaufmann Beſtvater vermoͤge Adjudications⸗Beſcheides des vormaligen Eivil- 


. Tribunals zu Bromberg vom 10. Juli 1815 für 100600 polniſche Gulden oder 


16766, Rrhl. 20 fgr. Preuß. meiſtbietend erſtanden, iſt über die Kaufgelder der Li⸗ 

quidations⸗Prozeß eröffnet und zur Anbeingung der Liquidationen ein Termin auf, 

5 den I. September c. Vormittags um 10 Uhr, Ee 
etem Hen. Oberlandesgerichts⸗Aſſeſſor Reidnitz im Conferenzzimmer 


bor dem | 
des hieſigen Oberlandesgerichts anberaumt worden. 


Es werden daher alle diejenigen, welche an das Gut Lipnicki oder deſſen Kauf⸗ 
geld Anſprüche zu haben dermeinen und von dieſen a 
D der feinem jegigen Aufenthalte nach unbekannte Pfarrer Mikulski, vormals 
zu Lipnickt oder deſſen Erben, i Ba dE 
2) diejenigen, die fi als Erben, Ceſſionarien oder ſonſt rechtmaßige Inhaber 
2, der sub No. 3. auf dem Gute Lipnickt aus der Inscription de feria secunda 
in crastino nativitaus St. Johannis’ 1742 für die Eonfrantia v. Dzierzgowa⸗ 
ka Gſſtecka mit = "e e ` “ "e ` 391 fl. 5 gr. Preuß. 
für die rariana v. Dzierygowska mit 2 291 — BR — 


* 
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1 


* 


fur den Franz o. Dzierzgowski mit „ 
für den Joſeph v. Dzierzgowski mit 102 — — 
eingetragenen Poſten von zuſammen 1500 fl. Preuß. 

b, der aus dem Contracte den Tag nach dem Feſte des heiligen Johannis 1746 
für den Thomas v. Tbur und den Lucas v. Thur sub No. 4. auf dem Gute 
Lpnicki eingetragenen Kaufgelder der 2000 fl. wovon 1000 fl. an den Lucas 
v. Thür und von dieſem an deſſen Wittwe Petronella geb. v. Wierzbicka durch 


die Inſcription vom 9. November 1771 übergegangen, die übrigen 1000 fl. 


aber an die Kinder des Lucas v. Thur vererbt ſeyn ſollen, legitimiren koͤn⸗ 
nen, ferner 


? 3) die Erben des zu Grock bei Thorn verſtorbenen Oeconomie⸗Inſpektors Der: 


ger wegen der für ihren Erblaſſer aus der Obligation vom 5. Januar 1 
unter dem 5. Februar ej. a. auf dem Gute Lipnicki sub No. II. eingetrage⸗ 
nen 700 Kehl. nebſt Zinſen , 


4) die Tecla v. Zlottnicka verehelichte von Borowska wegen der daſelbſt aus der 


Erklärung des Beſitzers vom 29. Juli 1803 für ſie ex decreto vom 8. Fe 
bruar 1805 mit 3333 Rthl. 10 for. eingetragenen Dotalgelder, 
5) die Magdalena v. Borowska vormals zu Robakowo wegen der fuͤr ſie sub 
No. 13. eingetragenen 2333 Rthl. 10 fgr. nebſt Zinſen, a 
6) der Januarius v. Borowski vormals zu Groß Zajonskowo wegen der sub 
No. 15. für ihn eingetragenen 1850 Rthl. nebſt Zinſen, 2 
7) der Severin v. Zlotnicki vormals zu Rudsk wegen der sub No. 16. für ihn 
eingetragenen 500 Rthl. nebſt Zinfen, 


d)) alle unbekannten Gläubiger, welche an dem Gute Lipnicki einen Realanſpruch 
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hiedurch vorgeladen, in em Termine entweder in Perſon oder durch einen gehd- 
rig legitimirten Stellvertreter, wozu bei etwa mangelnder Bekanntſchaft am hieſigen 
Orte die Juſtiz-Commiſſarien ta, Brandt, Dechend und Glaubitz in Vorſchlag 
gebracht werden, zu erſcheinen, ihre Anſpruͤche an das Gut Lipnicki oder deſſen Kauf⸗ 
geld zu liguidiren und gehbrig iu begründen, und hiernächft die geſetzliche Locirung 
ihrer Forderungen in dem abzufaſſenden Claſſifieations⸗Erkenntniſſe, bei Nichtwahr⸗ 
nehmung des Termins aber zu gewaͤrtigen, daß ſie mit ihren Anſprüchen an das 
Gut Lipnicki präcludirt, und ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen ſowohl gegen 
den Käufer deſſelben, als gegen die Gläubiger, unter welche das Kaufgeld vertheilt 
werden wird, auferlegt werden. RE Se SÉ 
Marienwerder, den 13. April 18• 4. 
d Bönigl, Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen . 


Die Errichtung einer Sandwerksſchule am hieſigen Orte betreffend. 
M' Genehmigung des Koͤnigl. Miniſteriums für das Gewerbe und Bauer 
Ba: fen iſt am hieſigen Orte auf Koſten des Staats eine Handwerksſchule er⸗ 
richtet worden, welche den Zweck hat, ſolchen Juͤnglingen welche ſich einem Hand⸗ 
a Ar 1 Go 


A 
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werke, insbeſondere aber einem der verſchiedenen Bau⸗Handwerke (Maurer, Zim⸗ 
mermann, Brunnen und Roͤhrenmacher, Müͤhlenwerkperfertiger, Schleuſen⸗ u. Ca⸗ 
nalbaumeiſter, Steinhauer, Toͤpfer, Tiſchler, Schloſſer ꝛc.) widmen wollen, Gelegen⸗ 
heit zu geben um ſich die für ihren künftigen Beruf erforderlichen Kenntniſſe und 
Fertigkeiten in der Mathematik, in der Naturlehre und Chemie fo wie in der Zeis 
chenkunſt zu erwerben. e 

Der Unterricht in dieſer Schule wird daher zunaͤchſt mit Ruͤckſicht auf den 
künftigen Beruf ihrem Zöglinge, fo wie mit Rückſicht auf die für die Prüfung der 
Bauhandwerker beſtehenden geſetzlichen Vorſchriften und Forderungen ertheilt, zu⸗ 
gleich aber auch dahin gerichtet werden, daß er als Vorbereitung zu den übrigen 
Handwerken welche eine hohere, als die gewöhnliche, in den Elementarkenntniſſen 
des Leſens, Schreibens und Rechnens beſtehende Bildung erfordern, benutzt wer⸗ 
den kann, oa 
Zur Aufnahme in dieſe Anſtalt ſind daher aber auch nur ſolche Juͤngglinge ge 


eignet, welche g 5 
1. das Lä Lebensjahr erreicht haben und 
a 2. wenigſtens aus der dritten Klaſſe einer hoͤhern Stadtſchule, oder aus der 
obern Klaſſe einer allgemeinen Schule, als reif entlaſſen find. 
Der Lehreurſus der Handwerksſchule dauert ein Jahr und innerhalb deſſelben 
kann ein Schuler nur dann aufgenommen werden, wenn aus den von ihm bereits 


erworbenen Kenntniſſen hervorgeht, daß er in allen Gegenftänden des Unterrichts 


überall ſogleich eintreten kann, ohne feine Mitſchuͤler aufzuhalten. Uebrigens Ge 
es jedem Schäfer frei, den 2 mehr Vë 5555 Pet — H 
Es werden in der Regel Haldjahrige öffentliche Prüfungen angeſtellt, und Pier 
jenigen Zoͤglinge, welche ſich dabei in Uebereinſtimmung mit ihrem Verhalten in der 
Schule vortheilhaft auszeichnen, werden dem Koͤnigl. Miniſterium der Gewerbe und 
des VBauweſens zur Bewilligung von Prämien angezeigt werden. 5 
Das monatliche vorauszubezahlende Schulgeld beträgt 1 Rihl., welches aber 
den erweislich duͤrftigen und ſich dabei durch Fleiß und gute Führung auszeichnen⸗ 
den Schuͤlern ganz oder theilweiſe erlaſſen werden wird. e 
Die Anſtalt ſteht unter der Aufſicht des Direktors der Petri⸗Schule Hrn. Grolp, 
bei welchem daher auch die Geſuche um Aufnahme von Schülern anzubringen ſind. 
Den Unterricht in der Arithmetik, Mathematik, Phyſik und Chemie beſorgt der 
Oberlehrer Hr. Kagel von der Petri-Schule und den Unterricht im Zeichnen und 
Modelliren der Zeichnenlehrer Hr. Ludwig. EE 8 
Am 15. Mai dieſes Jahres wird der nach Maaßgabe des nachſtehend ab⸗ 
gedruckten Lehr: und Stundenplans zu ertheilende Unterricht eröffnet. Wir bein, 
en dieſe Nachricht zur allgemeinen Kenntniß, mit dem Wunſche, daß dieſe Anſtalt, 
Wen Zwecke gemäß, vorzuͤglich von ſolchen Juͤnglingen benutzt werden möge, wel⸗ 
che der bisherigen Gewohnheit nach, die Elementar⸗ und Stadtſchulen verlaſſen um 
in ein Handwerk einzutreten, von deſſen Weſen und Umfang ſie keinen richtigen Be⸗ 
griff haben und zu deſſen praktiſcher Erlernung fie auf keine Weiſe vorbereitet find. 
Wir wuͤnſchen, daß die Eltern und Angehörige folder Juͤnglinge, die Nothwendig⸗ 


D 
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keit einer Vorbereitung, wie fie in dieſer Anfralt dem künftigen Handwerker gege⸗ 
den wird, anerkennen und ſich überzeugen mögen, daß der Mangel derſelben auch 
durch die längfte Dauer der Lehrzeit bei dem Meiſter nicht genügend erſetzt werden 
kann, daß aber ein mit ſolchen Vorkerntniſſen ausgerüfteter Lehrling in jedem Hand: 
werk nicht blos weit raſchere Fortſchritte machen und ſich fuͤr daſſelbe vollſtaͤndiger 
ausbilden wird, ſondern daß ein ſolcher Lehrling auch in weit kuͤrzerer Zeit und weit 
genuͤgender denjenigen Forderungen zu entſprechen im Stande ſeyn wird, welche von 
Seiten des Staats an bie Behufs des ſelbſtſtaͤndigen Betriebes der Bauhandwerke 
zu pruͤfenden Subhecte gemacht werden und welche von jetzt ab, mit Ruͤckſicht auf 
die derſelben dargebotenen Mittel zu ihrer Ausbildung ohne Nachſicht und mit al⸗ 
ler Strenge werden geltend gemacht werden. x Kä S 

In wiefern übrigens auch wirkliche Handweeks⸗Lehrlinge zur Theilnahme an 
dieſem Unterrichte zugelaſſen werden konnen, dies wird zunächft von ihren Schul⸗ 
kenntniſſen und ſodann davon abhängen: ob ihre Lehrherren ihnen fo viel Zeit ges 
fratten werden, um dem vollſtaͤndigen Unterrichte während des ganzen einjährigen 
Curſus beizuwohnen. i b , 

Danzig, den 17. April 1824. ees 

- Bönigl. preuſſiſche Regierung II. Abtheilung. 
5 Bebe und Stunden ⸗Plan der Koͤnigl. Handwerksſchule bieſelbſt. 

Die Gegenſtaͤnde des Unterrichts ſin d i ; 

1) reine und angewandte Mathematik, und zwar die Hauptſaͤtze der Geometrie, 
Planemetrie und Stereometrie, fo wie der Feldmeßkunſt, der Mechanik und der 


Daukunſt. = 
2) Arithmetik und Rechnen: $ Gemeine Brüche, Proportionalrech⸗ 
nung, praktiſche Rechnungsarten. s SEN un ZS e Ee 0 S 
3) Zeichnen, und zwar geometriſches Linearzeichnen und freies Handzeichnen, 
alles mit Zirkel und Lineal, beides Theils nach in dem Plan entworfenen Muſtern, 
cheils nach aufgeſtellten Körpern, ohne Theorie der Perſpektive, Kopiren, Uebun⸗ 
gen der Handgeſchicklichkeit und des Augenmaaſſes, mit beſonderer Veziehung auf 
das Gewerbe eines jeden. , e Seng 
) Modelliren in harten und weichen Maſſen, in Thon, Pappe, Holz. 
5) Techniſche Chemie und Phyſik. Die wichtigſten Lehren derſelben werden 
hervorgehoben und durch Experimente anſchaulich gemacht. See 
Diem unterrichte in der reinen und angewandten Mathematik, in der Arithme⸗ 
tik und im Rechnen ſind woͤchentlich 6 Lehrſtunden, dem Unterrichte in der Phyſik 
und Chemie 2 Stunden, dem Unterrichte im Zeichnen und Modelliren 12 Stunden 
wöchentlich beſtimmt. . | | 
Bei dem mathematiſchen und arithmetiſchen Unterrichte wird das Lehrbuch der 
Mathematik für Burgerſchulen von Vieth, die 5te Auflage zum Grunde gelegt, wel⸗ 
ches in den Haͤnden eines jeden Schuͤlers ſeyn muß. SR SES 
Der Stundenplan ift folgender: täglich von 9—11 Uhe wird Unterricht im 
Zeichnen und Modelliren gegeben, Dienſtag und Freitag von 3—5 Uhr und Mitte 


Ste Ra a 


woch und Sonnabend von 12—1 Uhr der Unterricht in der Mathematik und im 
SE Mittwoch und Sonnabend von 11— 12 der Unterricht in der Phyſik und 
emie. x ` v kat 
a von Einem Hochedlen Rath und der Stadtverordneten⸗Verſammlung 
beſchloſſen und von der Königl. Hochverordneten Regierung genehmigt 
worden, daß die Niederſtaͤdtſchen Graͤben theilweiſe verfuͤlt und verengt wer⸗ 
den ſollen, womit auch zugleich eine ſucceſſive Erhoͤhung des ganzen Terrains 
verbunden iſt; fo iſt es erforderlich, daß bei Errichtung neuer Gebäude darauf 
gerüͤckſichtigt werde. Es wird demnach hiedurch bekannt gemacht, daß von jetzt 
ab jedes auf der Niederſtadt zu errichtende Gebäude 4 Fuß Pr. Maaß über 
den jetzigen Grund hinauf gefuhrt werden muß, und daß zum feſten Punkt, 
von welchem die Erhöhung berechnet werden wird, der Sokkel des Kuͤßnerſchen 
Hauſes in der Schleufengaſſe sub Servis⸗No. 480. und zwar 12 Zoll unter der 
Oberkante deſſelben angenommen worden iſt. Es hat ſich alſo Jedermann, 
welcher auf der Niederſtadt Bauten auszuführen beabſichtigt, ſo wie auch die 
hieſigen Maurer⸗ und Zimmermeiſter hiernach zu richten, indem nur unter die⸗ 
fer Bedingung die polizeiliche Erlaubniß ertheilt werden wird. 
Danzig, den 8. Maͤrz 1824. N 
` Adnigl. Preuß. Polizei · Präfident. 
Nas den Mitnachbar Conſtantin Salomonſchen Erben zugehörige zu Schön: 
—bdbaumerweide No. 13. des Hppothekenbuchs und Einlage pag. 435. A- 
des Erbbuchs gelegene Grundſtuͤck, welches in refp- 2 Hufen 9 Morgen 52 QR. 
25 [OFuß und 17 Morgen 56 ◻R. emphytevtiſches Land nebſt Wohn: u. Wirth⸗ 
ſchaftsgebaͤuden und Beſatz beſtehet, fol auf den Antrag der Realglaͤubiger, nach⸗ 
dem es auf die Summe von 6127 Rthl. 12 Sgr. 6 Pf. Preuß. Cour. gerichtlich 
abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden und es fichen 
hiezu die Licitations⸗Termine auf 120250 a 
; den 3. Februar, KC 
: den 6. April und 
ö den 9. Juni 1824, 
und zwar die beiden erftern auf dem Verhoͤrszimmer des Stadtgerichtshauſes hie: 
ſelbſt. der dritte aber welcher peremtoriſch iſt, an Ort und Stelle vor dem Herrn 
Juſtizrath Soffert an. Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluftige 
hiemit aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu 
verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine mit Vorbehalt 
der Genehmigung der Extrahenten den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Uebergabe 
und Adjudication zu erwarten. 5 
ugleih wird bekannt gemacht, daß dem neuen Acquirenten 2 des Betrages 
der Kaufſumme, inſofern dieſe nicht das mit 3920 Rthl. ingroſſirte Capital übers 
ſteigt, gegen 4 pro Cent und Ausſtellung einer neuen Obligation, nebſt Verſicherung 
gegen Feuersgefahr belaſſen werden kann. ; 
Die Tape dieſes Grundſtüͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Danzig, den 22. November 183. Lex 
Rönigl. Preuß. Land ⸗ und Stadtgericht. a 
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Ven dem Königl. Land⸗ und Stadtgericht zu Danzig werden alle diejenigen, 
, welche an dem Vermögen des hieſigen Kaufmanns Carl Serdinand Pans 
nenberg Anſpruͤche zu haben vermeinen iemit und zwar mit der Aufforderung 
vorgeladen, innerhalb 6 Wochen und fpäteftens in dem auf Sg 
den 29. Mai c. Vormittags um 10 Uhr 
anberaumten Termine auf dem Verhoͤrszimmer des hieſigen Stadtgerichtshauſes vor 
dem ernannten Deputirten Hrn. Land⸗ und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Schlentber zu er⸗ 
ſcheinen, ihre Forderungen genau zu liquidiren, auch deren Richtigkeit durch Bei⸗ 
beingung der in Händen habenden Documente oder fonftiger Beweismittel nachzu⸗ 
weiſen, bei ihrem gänzlichen Ausbleiben haben die Erediteren zu gewaͤrtigen, da 
fie mit ihren Forderungen an die Maſſe praͤcludirt und ihnen deshalb gegen di 
übrigen Creditoren ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. d 
gleich werden denjenigen der Ereditoren, welche durch allzuweite Entfernung 
an dem perſönlichen Erſcheinen behindert werden, oder denen es am hieſigen Orte 
an Bekanntſchaft fehlet, die Juſtiz⸗Commiſſarien Criminalrath Skerle, Felß und 
Stabl in Vorſchlag gebracht, an deren einen fie Dé wenden und denſelben mit In⸗ 
formation und Vollmacht verſehen koͤnnen. f Ze 
Danzig, den 10. Februar 1824. ; 
- : > Bönial. Preuß. tand / und Stadtgericht. i i 
V' dem unterzeichneten Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgerichte werden auf den An⸗ 
trag des Stuhlmachermeiſters Carl Heinrich Gronau als gegenwartigen 
Beſitzers des Grundſtücks in der Tagnetergaſſe No. 6. des Hypothekenbuches alle 
diejenigen, welche an den zwiſchen den Knopfmachermeiſter Jobann Seinrich und 
Conſtantia Tettenbornſchen egen, und den Schneidermeiſter Carl Gottlieb 
Schneider über das gedachte Grundstück unterm 15. März 1804 errichteten, und 
unterm 3. Mat deſſetden Jahres verlautbarten Kauffontraft, und das aus dem 
Kaufvertrage laut Recognitionsſchein vom 2. Juni 1805 für die verkaufenden Ehe⸗ 
leute eingetragene Pfennigzins⸗Capital von 5000 fl. D. C. oder 1750 Rthl. Preuß. 
Cour. einigen Anſpruch zu haben vermeinen, hiedurch aufgefordert, ſich als Eigen⸗ 


thümer, Ceſſionarien, Pfand ⸗ oder ſonſtige Inhaber der beſagten verloren gegan⸗ 


genen Documente und des erwähnten Capitals in dem zu dieſem Zwecke auf 
den 14. Juli a. c. Vormittags um 11 Uhr, ; 
vor dem Hrn. Juſtizrath Walther angeſetzten Termin entweder perſoͤnlich oder durch 
einen legalen Bevollmächtigten, wozu den Entfernten die Juſtiz-Commiſſarien Selß, 
Siewert und Jachariae in Vorſchlag gebracht werden, zu legitimiren und ihre An⸗ 
ſprüche durchzufuͤhren, widrigenfalls fie damit praͤcludirt, die verlorenen Documente 
für amortiſirt erflärt, und das darin verſchriebene Capital im Hypothekenbuche ge⸗ 
loͤſcht werden wird. 8 E 
Danzig, den 17. Februar 1824. . 

d Königl. preuß. Land / und Stadtgericht. Vi 42 
Do“ zur Mitnachbar Jobann Jacob Bartſchſchen Nachlaßmaſſe gehoͤrige in 
der Werderſchen Dorfſchaft Gottswalde No. 6. des Hypothekenbuches ge⸗ 
iegene Grundſtuͤck, welches in einem Bauerhofe mit 2 Hufen 22 Morgen und 7 


1 8 


Morgen, nebſt den darauf befindlichen Wohn und Wirthſchaftsgebaͤuden beſtehet, 
ſoll auf den Antrag der Vormuͤnder des minorennen Erben, n N — 105 
Summe von 4857 Rthl. 7 ſgr. Preuß. Cour. gerichtlich pi worden, durch 
öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es find hiezu die Licitations⸗Termint 
d , auf den 8. Juni, a R 
e ben 10. Auguſt und 
„den 12. October a. c. 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Holzmann an Ort u. 
Stelle angeſetzt. Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit 
aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß, Cour, zu berlaut⸗ 
baren, und es hat der Meiſtbietende in: dem letzten Termine den Zuſchlag, auch 
demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudiegtion zu erwarten. 5 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß die Kaufgelder Baar abgezahlt werden mit, 
fen, und daß am Tage nach dem percmtorifihen Licitations⸗Termine die Inventa⸗ 
eienſtuͤcke beſonders verkauft werden ſollen. SE 
Die Taxe des Grundſtuͤcks iſt täglich in der hieſigen Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Solz mann einzuſehen. 0 rs da 
Danzig, den 9. März 1824. . N 
? Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 
s wird hiedurch bekannt gemacht, daß der Mitnachbar Reinhold Jahn von 
5 Schönau und deſſen Braut die Catharina Louiſe geb. Oranzon verwittw. 
Eppert durch einen am 2. April d. J. gerichtlich anerkannten und verlautbarten 
Ehevertrag die am hieſigen Orte übliche Gemeinſchaft der Guter bei Eingehung 
ihrer Ehe ſowohl in Anſehung ihres jetzigen als zukuͤnftigen Vermoͤgens ausgeſchlof⸗ 
fen haben, welches hiedurch bekannt gemacht wird. E: 5 
Danzig, den 6. Apeil 1824. ei? 8 
Königl. Preuf, Land und Stadtgericht. a 
s wird hiedurch befannt gemacht, daß der hieſige Kaufmann Jobann Falc: 
mon Neumann und deſſen verlobte Braut die Frau Everilde Richter geb. 
Barſtow durch einen am ten d. M. vor uns verlautbarten Ehevertrag die ſtatu⸗ 
taxiſche Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes gänzlich ausgeſchloſſen haben, 
Danzig, den 13. April 19214. N 


e 


Aaoͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 

Vor dem unterzeichneten Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht wird hiedurch 
zur Öffentlichen Kenntnis gebracht, daß der Koͤnigl. Daͤniſche Conſul 
und Kaufmann Hr. Carl Auguſt Wilhelm Fromm von hieſelbſt und deſſen Ehe⸗ 
gattin MWilbelmine geb. vd: von Elbing vor Eingehung der Ehe, vermoͤge 
des bei dem Koͤnigl. Stadtgericht zu Elbing am 29. März d. J. errichteten 
Ebevertrags die Gemeinſchaft der Guͤter, ſowohl in Betreff der Subſtanz als 

des Erwerbes gaͤnzlich ausgeſchloſſen haben. LE 

Danzig, den 20. April 18214. n eg 

EBoͤnigl. Preuſſiſches Lands und Stadtgericht. 3 


(bier folge die eet Beilage.) 


* H 


55 Erſte Beilage zu No. 38. des Intelligenz⸗Blatts. 


? D* dem Schiffskapitain Johann Daniel Ludwig Tritz zugehörige, auf dem 
alten Schlofe in der Rittergaſſe pag. 13. des Erbbuchs und Servis⸗No. 
1673. gelegene Grundſtuͤck, welches in einem von Fachwerk erbauten 2 Etagen De 
ge Vorderhauſe mit einem Hofraum beſtehet, ſoll auf den Antrag des Realglaͤu⸗ 
bigers, nachdem es auf die Summe von 1190 gt, Preuß. Cour. gerichtlich ab⸗ 
geſchaͤtzt worden, durch öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es iſt hiezu 
ein peremtoriſcher Licitations⸗Termin auf u 
e den 6. Juli a. c. ` af 
vor dein Muctionator Kenanidy in oder vor dem Artushofe angeſetzt. P 
Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 
in dem angeſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es 
hat der Meiſtbietende in dem Termine den Zuſchlag auch demnaͤchſt die Uebergabe 
und Adjudication zu erwarten. ; e? 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß das auf dieſem Grundſtuͤcke mit 3335 hol⸗ 
ländiſche Ducaten eingetragene Pfennigzins: Capital nebſt den ſeit dem 23. Mai 
1814 & 5 pro Cent ruͤckſtaͤndigen Zinſen gekuͤndigt worden, und der Beſitzer dieſes 
Grundſtücks einen jahrlichen Grundzins von 10 fl. 17 Gr. D. C. an die Kaͤmme⸗ 
keikaſſe entrichten muß. a g ; 
Die Taxe dieſes Grundſtücks iſt täglich auf unferer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Lengnich einzuſehen. a ö ? 
Zong, den 23. April 1824. Se 2 
a deni Preuß. Lande und Stadt ee 
G dem allhier ausgänsenden Cubhafitionsparent Zi das zur Kaufmann 
Gottfried Silberſchen Concursmaſſe zu Braunsberg gehoͤrige sub Litt. A. 
I. 56. hieſelbſt in der Heil. Geiſtgaſſe gelegene auf 4970 Rthl. 25 far. 9 pf. ap 
richtlich abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck oͤffentlich verſteigert werden. f i 
Die Licitations⸗Termine hiezu find auf ; Yan 
5 8 den 8. Maͤrz, 
5 den 13. Mai und : 
8 5 den 14. Juli 1824, jedesmal um 11 Uhr Vormittags, 
vor dem Deputirten, Herrn Juſtizrath Tüſchmann anberaumt, und werden dle deſitz⸗ 
und zahlungsfähigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf dem 
Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Gebott zu 
berlautbaren, und gewoͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen der im Termine Meiſtbietender 
Bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundſtuͤck zugeſchla⸗ 
gen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Nuͤckſicht genom⸗ 
men SE wird. Br S LE 122 1: 
e Tape des Grundſtuͤcks kann übrigens in unſerer Regiſtratur inſpieirt wer⸗ 
Sen. Elbing, den 14. November 1823. r En e ie 
VVVuenigl. Preufffchen Siadiger ichn. 


N 


d — 964 — Ge 
emäß dem allhier aushängenden Subhaftatiönspatent ſoll der zur einen Hält: 
te dem Kaufmann Carl Ernſt Rawerau und zur ice, 7 zum 
Michael 4 5 — Sburguſchen Concursmaſſe gehörige sub Lit. A. XVII. 35. 
ohnweit der Legenbruͤcke gelegene auf 784 Rthl. LI fgr. 2 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtz⸗ 
te Speicher oͤffentlich verſteigert werden. / 
Deer Licitations⸗Termin hiezu iſt auf EIER Geh SR 
LEER den 24. Juli c. um 11 uhr Vormittags, . e 
vor unſerm Deputirten, Herrn Juſtizrath Jacobi anberaumt, und werde 
die beſitz⸗ und ablungsfäbigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann all⸗ 
bier auf dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufs bedingungen zu verneb⸗ 
men, ihr Gebott zu verlautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, der 
im letzten Termin Meiſtbietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderung urſachen 
eintreten, das Grundſtück zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter eiukommenden Ges 
botte aber nicht weiter Ruͤckſicht genommen werden wird. 5 E 
S 8 Die Ze dieſes Grundſtuͤcks kann täglich in unferer Regiſtratur einge ſe⸗ 
en werden. TREE ; . Ste 

Elbing, den 21. April 1824. 5 S 

any, Königl, Preuſſiſches Stadtgericht. 

Br dem allhier aushaͤngenden Subhaftationspatent foll das der Prediger⸗ 
Wittwe Rogge geborne Poſelger gehörige sub Lin. X. I. 35. auf der 
Hommel gelegene auf 604 Rthl. 82 Gr. 9 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck 
‚Öffentlich verſteigert werden. Gr a a en 

Der Licitations⸗Termin hiezu iſt auf a , i 

SN den 7. Auguſt d. J. Vormittags um 11 Uhr, | 
vor dem Deputirten Herrn Juſtizrath Dörk anberaumt, und werden die beſitz und zah⸗ 
lungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf dem Stadtge⸗ 
richt zu erſcheinen, die Verkaufs⸗Bedingungen zu vernehmen, ihr Gebott zu verlaut⸗ 
baren und gewaͤrtig zu fon, daß demjenigen, der im Termin Meiftbietender bleibt, 
wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundſtuͤck, jedoch unter 
der ausdruͤcklichen Bedingung, daß er das Gebäude wieder herſtellt, zugeſchlagen, 


auf die etwa ſpater einkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht genommen 


werden wird. ST Gate 
GE Taxe des Grundſtuͤcks kann uͤbrigens in unſerer Regiſtratur eingeſehen 
Elbing, den 14. ageet 1824. e cf 
) Königlich Preuß. Stadtgericht. 

ha „% Bebbatartongeperecnt . 
5 De zur re Samael Gottlob Frank ſchen Concursmaſſe gehoͤrigen Grund; 
2 päde Kuhbrachſ. Antheile No. I. Lite, A. & B. und Schtoß Caldowe 
No. 86. bon denen das erſtere in 21 Morgen culmiſch, das zweite in 77 Morgen 
culmiſch und das dritte in 4 Morgen Wieſen beſtehet, ſollen auf den Antrag des 
Concurs⸗Curators, nachdem fit zuſammen auf die Summe von 1560 Rthl. gericht⸗ 


„ 


tich wäer worden. Aen öffentliche Suöapation mett eer und ge 
Lage die Lickatiönd - Termine auf f 
gg April, Wi RE 
den 1. Juni und - 8 nu? 
den 13. Juli 1824, 
von welchen der letzte peremtorifch dé vor dem Herrn Aſſeſſor et in unten 
„Verhoͤrzimmer hieſelbſt an. 

Es werden daher beſitz⸗ und dete . p Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 
in dem angeſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Courant zu verlautbaren, und 
es hat der gaer, den Zuſchlag u erwarten, in ſofern nicht geſetzliche Um⸗ 
Bänbe eine Ausnahme zulaſſen. 

Die Taxe dieſes Geundſtücks iſt agg auf unſerer Regiſtratur SES 
Marienburg, den 18. December 1823. 
2 Bönigl. Preuß. Landgericht. 
De dem Kruͤger Friedrich 2883 = Bittkowski 0 in der Dorf. 
ſchaft Schoͤnwieſe 7 Ro. 5 eu reg gelegene Grundftüd, 
weiches in einem Kruge mit 2 Morgen ae und den noͤthigen Wirthſchaftsgebaͤu⸗ 
den beſtehet, ſoll auf den Antrag des Deichgrfen Gebrt und Gutsbeſigers tt: 
mann nachdem es auf die Summe von 370 fl. gerichtlich abgeſchätzt worden, durch 
öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und 25 ſteht hiezu der elenden 
auf den 22. Juni 1824 i ZE 
vor dem Herrn Aſſeſſor Thiel in unſerm Verhoͤrzimmer hieſelbſt an. e 
Es werden daher beſitz⸗ und Ee $ Kaufluſtige hiemit Action in 
den angeſetzten — Gs Gebotte in Preuß Cour. zu eee 2 es hat 
N : 1 erwarten, in ſo 
CCC m 
Die Tare des Geundſeicks kann täglich in pi Regifiratur engen — 
Marienburg, den 19. Zi? 1824. 
Preufjifdres Landgericht. 
um Verkauf des den z ee Erben 9 egen in der Dorfſchaft Wen⸗ 
gelwalde sub No. 39. belegene aus 34 Morgen Weideland mit dem dazu 
Gd Gebäude beſtehenden und gerichtlich auf 233 Rthl. 10 far. abartfb * 
Grundſtcks durch öffentliche egent haben wir auf den anderweitigen An⸗ 
trag der Poſt⸗ Director gar | 30 Aer Doug Term A 
auf den 15. 1 
vor dem Herrn Aſſeſſor Schumann in unſerm Terminszi immer anberaumt. 
Es werden daher beſitz- und zahlungsfähige Kaufe hiemit "E 
= ma ae Sr Termine ihre‘ Gebote iu verlautbaren, und hat der Meiſtd 
ag zu erwarten. 
Die Taxe dieſes Grundſtücks ag auf unferer Re rar anf 
Ma . den 2. April 1 Zei P 
"Bönigl, Prop., Aue geg ` É 


a ef Mr HEEL E / a: te 


zum Verkauf des dem Sleifchermeifter derf Sibrmer ee Mom 


sub No. 177. gelegenen Grunbſtücks, welches in Se igten 
Großbuͤrgerhauſe nebſt einem ganzen Erbe Radical: Acer beſtehet, und mu auf 
1820 Rthl. 13 fg. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, haben wir einen vierten Bier 
tungs⸗Termin auf den 15. Juni c. 
vor dem Herrn Aſſeſſor Schumann hieſelbſt in unſerm Verhoͤrzimmer angeſetzt. f 
Es werden daher bert: und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 
In dem obigen Termine ihre Gebote in Preuß. Cour. zu berlautbaren und es hat 
ee den Zuſchlag zu erwarten, inſofern nicht geſetzlich Umſtande eine 
Wee ede, ice ß Eer Sg 
Die Taxe des Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Registratur einzuſehen. 
Marienburg, den 14. April 1824. Ze 
S Zönial. preuſſiſches Landgericht. Lesch 
CG: Lier vr Einſaaſſen Jacob Propl von Groß: Brunau zugehörigen 
. Grundſtuͤcke, als: e RR, e n 
x H Ein in dem Scharpauſchen Dorfe Gr.⸗Brunau sub No. 8. laut Erbbuch 
. 31. A. gelegener Hof mit 54 Morgen emphytevtiſchen Landes und den dan 
gehörigen Wiethſchaftsgebaͤuden, als Scheune, Stall, Speicher, Schweinſtall und 
2) Ein halb Greng SH den Ee Ze 7. Lit D. gelegenen lam 
Erbbuch pag. 41. B. eingetragenen 9 Hufen 19 Mor en 167 Cuben gemeine 
khaftlichen Sorſlandes emphytevtiſcher Qualität, und 9 DRub 
3) Die ebendaſelbſt sub No. 9. gelegenen laut Erbbuch Pag. 61. B. eingetra⸗ 
5 Morgen emphytedtiſchen Landes, welche nach der aufgenommenen Taxe, die 
En Gerichts. Negiftratur. eingefehen werden kann, auf 5744 "bt, 19 Dr. abge⸗ 
ſchaͤtzt, ſind, auf das Andringen des erſten Hypothekenglaͤubigers im Wege einen 
nothwendigen Subhaſtation an den Meiſtbietenden verkauft werden. Wir haben 
hiezu die Bietungs⸗Termine auf 100 ris pro ET 75 vi 2 15 7 
N den 27. Februar, r n 
den 3. Mai und 2 g 
wovon der letzte peremtoriſch iſt, angeſetzt, und fordern demnach zahlungsfähiee 
liebhaber hiedurch auf, als dann ihr Gebott zu verlaut baren. 
Nach Ablauf dieſes Terminus ſoll, wenn nicht geſetzliche Hinderniſſe eintreten, 


ER n. 


f ` "Séit, preuſſiſches Land; und Stadtgeriche :: "or 


etzung der Gebaͤude 
ö pcent Zinſen, unter der ng berdeit, daß der Käufer von 
dem Kaufpretio vor der Adjudication 500 Hel (eg einzahlt, und wird die 


EN 


233 


tes auf den Wunſch der betreſſenden Pupillen Behörde und a. den 
zur Kenntniß der Kanfluftigen hierdurch gebracht. 
Neuteich, den 14. März 1824. 
Bönigl. Preuß, tonds und Stadtgericht. 
Da in dem vierten Licitations⸗Termine zum Verkauf des dE EE 
DGrundſtuͤcks No. 44. B. das alte Schloß genannt, wozu gehören: voll⸗ 
ſtändige Wohn: und Wierhfhaftsgehäude und 8 Morgen eigenthuͤmliches Neander⸗ 
ſches Land, ſo wie Krug⸗, Baͤckerei⸗ und Schmiedegerechtigkeit, und wovon die Taxe 
3252. Rtht. 40 Gr. Preuß. Cour. beträgt, der Beſtbietende mit 7800 fl. Preuß. 
Cour. feine Zahlungsfähigkeit nic ace ehr hat, ſo SCH wir einen fünften 
und letzten Xieitetions; Termin. auf deſſen Elie und Seiten au 
den 28. Mai c. 
dahier an Gerichtsſtelle angeſetzt, wozu wir Kauftiebhaber unter der Zuſicherung 
vorladen, daß in dieſem Termine dem Meiſtbietenden, ſofern eg rechtliche Leg 
derniſſe eintreten, das Geundſtück, ſofort zugeſchlagen werden ſoll. 
Naeuteich, den 27. April 1824. g 
N ‚ Bönigl, Preuß. Ges und Sbadtgeric. 
Zog ë GET d 
P 
dem der Jacob Dargaczewski darauf angetragen, Ze ihm EE = 
Ms im Dorfe Lamenſtein belegenen zu Erbzinsrechten verliehenen 
Bauerhof im Wege der freiwilligen Subhaſtation zum maten zu hellen, be SH 
wir einen Bietungs Termin auf 
Dr u er ches 4 Juni Sch 
in an welchem zu a \ 
dem Bemerken ce. er e Ge GE GN D 
Wirthſchaftsgebaͤuden. verſehen iſt, zu demſelben eine Hufe kulmiſchen aaſſes an 
Acker-, Wieſen⸗, Weide⸗ und Gartenland gehort, darauf jedoch nur 10 Scheffel 
Winter⸗Roggen ausgefärt find, und ſonſt weder lebendiges noch lebloſes Wirth⸗ 
ſchafts⸗Inventarjum ſich dabei befindet. 
ab Dies Grundſtück iſt im Jahr 1822 auf 512 Reh. 1 far. 13. Pf. "ée 
worden und werden davon 15 Rthl. an Erblins jaͤhrlich unge, 
GE den 2A. April 1824. GEN r 
DEEN E von Santi ` 
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MEN RED». ZS o e: er 715 
Ba „den 13. Mai 1824, Cie um 12 be, 61 bet dem gemat, 
hofeſ an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in grob Pr. Seu, 
pg öffentlichen Ausruf verkauft werden? 
Verſchiedene Pferde, Kutſchen, eer Ai Fomilter⸗ und Korbwagen, Oroſch⸗ 
ten, Gaſſenwagen, Schlitten, ge blanke Geſchirre, Zaͤume, Leinen, Sat⸗ 
tel und mehreres Niemenzeug, Pferdedecken, Halfter, Holzkeiten, als auch en 


mehreres brauchbares Stallgeraͤthe, 


— DÉI — 


ontag, den 17. Mai 1824, folk auf Verfügung Eines Kön gl. Mo 
loͤbl. Land⸗ und Stadtgerichts in dem Lande Lerne e dean 
Sub Servis⸗No. 696. an den Meiſtbietenden gegen haare Bezahlung in grob 
Preuß. Courant durch offentlichen Ausruf verkauft werden a 
An Silber: Eß⸗ und Theeloͤffel. An Mobilien: mahagoni, nußbaumene, ei⸗ 
chene, ſichtene und geſtrichene Commoden, Eck⸗, Glas⸗, Kleider- und Linnenſchraͤnke, 
Klapp⸗, Thee⸗, Waſch⸗, Spiegel, Spiel: und Anſetztiſche, Spiegel in mahagoni. 
nußbaumene und vergoldete Rahmen, Sopha, Stuͤhle mit Einlegekiſſen, Regale, 
Baͤnke, Bettgeſtelle, nebſt mehrerem brauchbaren Haus⸗ und Kuͤch geraͤthe. An 
Kleider, innen und Betten: tuchene Maͤntel, Weber: und Klepper Hoſen und 
Weſten, Hemden, Handtücher, Socken, Servietten, Halstuͤcher, Ober⸗ und Unter⸗ 
betten, Kiſſen und Pfuͤhle. x Co 
Ferner Porcellain, Fayence, Glaswerk, Zinn, Kupfer, Meſſing⸗, Blech und 
Eifengeräthe, eine Parthie Tuche von gattlichen Reſten und Farben, mehrere gol⸗ 
dene und ſilberne Bijouterien, Chocolade und 1 eiferner Geldkaſten. 
in der zum 17. Mai 1824 in dem Auctions Locale angeſetzten Auetion kom⸗ 
3 men noch zum Verkauf: Bir TEE RR 
Diver ſe Reſte Cattun, dite halbſeidene Zeuge, ſchwarz franzoͤſiſche Atlaſſe, ſchot⸗ 
Wen Florence, Weſtenzeuge, groſſe Umſchlagetücher, baumwollene Struͤm⸗ 
2 e, 8 diverſe Spitzen und Tulle, ſeidene Baͤnder und derglei⸗ 
en mehr. x rer ir 


Done, den 18. Mai 1824, Vormittags um 10 r, werden die Mär⸗ 
ler Barsburg und Srundemann jun. auf dem Bleihofe an den Meiſtbie⸗ 
Co durch Öffentlichen Ausruf gegen baare Bezahlung in Brandenb. Cour. vers, 
kaufen: d DEST, Laune a 
2 Schock 17 Stuck Piepenſtaͤbe Kron. en e 
ff è !!!! ii eieiei iz? 
„ ß 
5 nes, den 19. Mai 1824, Vormittags um 10 Uhr, werden die Makler 
‚Beundemann und Richter im Haufe auf dem Langenmarkt aus der Ber⸗ 


holdſchengaſſe kommend waſſerwaͤrts rechts gelegen No. 447. durch öffentlichen Aus. 


ruf an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in Brandenburg. Cour. verkau⸗ 
fen: Eine Auswahl vorzüglich ſchoͤner vom beiten blumigten Mahagoniholz gear⸗ 
beiteter neuer Mobilien, beſtehend in mahagoni und birkene ſchoͤn polierte Secre⸗ 
daire, mahagoni Eckſpinder, mahagoni und birkene Commoden, dergleichen ganz 
moderne Sophatiſche, polierte ſehr huͤbſche Waſchtiſche, Kleiderſpinde, Bettgeſtelle 
und berſchiedene andere alle nach dem neueſten Geſchmack gearbeitete Meubeln mehe. 
Teeitag, den 14. Mai 1824, Vormittags um 10 Uhr, ſollen auf Verfugung 
„Eines Wohlloͤbl. Patrimonialgerichts von Ruſſoczin mehrere abgepfaͤndete 
Gegenſtaͤnde, beſtehend in Leibwaͤſche, Holzerzeug, Haus und Kuͤchengeraͤthe und 


andere nutzbare Sachen mehr in der Wöhnung des Schmiedemeiſters Klingroth zu 


Rufoczin gegen gleich duare Bezahlung in Preuß. Courant an den Meiſtbietenden 
verkauft werden: ) GEES 


2 . 


* 


* 


KLaufluſtige werden erſucht zur beſtimmten Zeit und Stunde ſich daſelbſt zahl⸗ 
ei einzu finden. aer dE 
Freitag, den 21. Mai 1824, Vormittags um 10 Uhr, wird der Weinmäk⸗ 
CO ler Jantzen, für Rechnung deſſen den es angeht, im Keller unter dem alt⸗ 
käñdtſchen Rathhauſe auf der Pfefferſtadt durch öffentlichen Ausruf an den Meiſt⸗ 
ne > folgende Weine unverſteuert verkaufen, als: Se: 
31 Orhoft Preignac von 1819. SE 
12 dito Medoc dito. a 8 SEH 
39 dito Graves dito. Et Ehe a 
Die naͤheren Verkaufsbedingungen werden am Auctionstage vorher bekannt ge⸗ 
macht werden. N EOS, eh r ES - 
ontag, den 24. Mai 1824, fol in dem Haufe Schnuͤffelmarkt sub Servis⸗ 
No. 653. durch oͤffentlichen Ausruf an den Meiſtbietenden gegen baare 
Bezahlung in grob Preuß. Cour. verkauft werden: 

An Jouwelen, Gold und Silber: 2 Ringe mit Nofenfteine, 1 goldene Zap 
Häufige Taſchenuhr, 1 goldene Kette mit Schloß, 1 goldene Kette, 3 goldene Rin⸗ 
ge, 1 ſilberne Taſchenuhr, 3 ſilber vergoldete Schloͤſer, Hemdeknoͤpfe, Vorlege 
Eß⸗ und Theelöffel, Leuchter, Zuckerkoͤrbe, Zangen, Fiſchheber, Schmandſiebe, Thee⸗ 
potte, Zuckerdoſen, Becher, Spuͤlſchaglen, Zuckerſchüͤſſeln, Haken und 1 Kette, Salz⸗ 
faͤſſer, Tuchnadeln, eine Doſe mit 9 ſilberne Medaillen. An Porcellain und Fa: 
yence: 33 Dust blau und weiß feine porcellame Taſſen, Theedoſen und Zuckerſchuͤſ⸗ 
fein, Spuͤlſchaalen, Theepotte, 1 bunt porcell. Kaffeeſervice beſtehend aus 20 Paar 
Kaffeetaſſen, 10 Paar Chocoladetaſſen, 1 Chocolade⸗ und 1 Kaffeekanne, Schmand⸗ 

en, Theepotte und Zuckerdoſen, Theedoſen und 1 Zuckerſchaale, 1 roth und 
wei porcel. Kaffeefernice, beftchend aus. 10 paar Kafectaffert, 3 dito Chocolade- 
taſſen, 1 Kaffee⸗ und Schman anne, The port, Thee⸗ und Zuckerdoſen, 1 Spuͤl⸗ 
ſchaalg, Taſſen, Kannen, Figuren, flache und tiefe Teller, Schüſſeln, Terrinen nebſt 
mehrerem andern Irdengeraͤthe. An Glaswerk: geſchliffene Wein⸗ und Bierglaͤſer, 
Carafinen mit goldenen Rand, Eſſigkaͤnnchen, Salzfaͤſſer, Plat de menage und meh⸗ 


Se e 


ert andere Wein⸗ und Bierglaͤſer. An Mobiljen: Spiegel im verſchiedene Rah⸗ 


men, mahagoni, nußbaumene, eichene und fichtene Eck⸗, Glas⸗, Kleider⸗, Linnen⸗ 
und Schenkſpinde, Stühle mit ſchwarz pferdehaarnen Einlegekiſſen, Klapp⸗, Thee⸗, 
Waſch⸗, Spiegel: und Anſetztiſche, 1 poliertes Bettgeſtell und mehreres brauchbares 
Haus- und Küchengeräthe. An Kleider, Linnen und Betten, 1 ſchwarz ſeidener 
Pelz mit Marder beſetzt und Baͤuchenfutter, 1 blau ſeidener dito mit Zobel und 
Baͤuchenfutter, 1 ſchwarz ſeidener Pelz mit Marderbeſatz, ſeidene, taffentne, mouſ⸗ 
ſeline und kattune Frauenkleider, gezogene Tiſchtücher und Servietten, Pabel he, 
Schnupftuͤcher, Frauenhemden, Bettlaken, ſeidene und mouſſeline Tücher, Kragen, 
Gardienen mit Umgaͤngen, Strümpfe, Bettbezuge, Ober: und Unterbetten, Kiſſen u, 
Pfuͤhle. Ferner Zinn, Kupfer, Meſſing, Biech⸗ und Eiſengeraͤ the. 
VpPerkau f un beweglicher Sachen. EE 
ie Erben des SEH Kaufmann Pionskowski zu Marienburg wünſchen 
nachſtehende Haͤuſer aus freier Hand zu verkaufen ns 


1 wë SA 


4 


J) Ein Großbürgerhaus unter den niederen Lauben No. 51. beſtehend in et, 
zem groſſen maſſiven Wohnhaus mit 4 Wohnzimmern und einem groſſen Saat, 
2 Boden, wovon der eine ſich leicht zur Einrichtung von Wohnzimmern anpaßt, ei⸗ 
nem Brauhauſe mit allen erforderlichen Braugeraͤthe im beſten Stande, 3 groſſen 
piaſſiven Kellern, Holzſtaͤllen, Hofraum und 113 Morgen Ackerland. RE 
2) Ein vor dem Marienthor gelegenes Wirthshaus, Schießgarten genannt, bes 
ſtehend in einem Gebaͤude von 9 Zimmern, zum Logiren der Fremden ganz geeig⸗ 
net, einem groſſen Garten, Kegelbahn, Pferdeſtall, Wagenremiſe und Brunnen. 

Kaufluſtige belieben ſich vom 15. Mai ab bei der Wittwe pionskowski unter 
den niedern Lauben No. 51. zu melden, wo fr das Nähere der ſehr vortheilhaß⸗ 
ten Kaufbedingungen erfahren koͤnnen. De 


Verkauf deweglicher Sachen. Ss 
Sea beſten Holl. Voll⸗Heringe in 1 werden verkauft e 
, Poggenpfuhl No. 237. 
roſſe Engl. Shawls, helle und dunkle breite Ginghams und hellgrund 
Cattune hat fo eben zu billigen Preiſen erhalten. F. IV. Faltin, 


Der mie t b aun g en. e e 
n Olida No. 32. iſt eine Stube zum Sommervergnuͤgen nebſt Eintritt in den 
Garten zu vermiethen. b Se * > ` 
undegaſſe No. 266. find Stuben an Familien auch Stallung für 4 Pferde 
zu vermiethen. ; 29 REES ee 
On dem Hauſe Toblasgaſſe No. 1518. iſt jetzt die belle Etage 
W frei, welche in 2 netten und anſtaͤndig meublirten Zimmern be⸗ 
ſteht, und einen Gelaß für Domeſtiken hat; auſſerdem iſt auch daſelbſt 
noch ein freundliches Vorderſtuͤbchen auf dem Hausflur ſogleich 
billig zu miethm. ; 2 * VC op 
Da dieſes Logis feit einer Reihe von beinahe 20 Jahren immer en ff 
Herren Offizieren bewohnt geweſen iſt, ſo ſchmeichelt ſich die Eigenthuͤ⸗ 


SC ſelbiges auch jetzt wieder an Herren vom Militairſtande zu vers E 
BS Sc 2 en P 
keen RN re REN 


V' ruhen Graben Holzgaſſen⸗Ecke No. 6. ſind zwei freundliche Zim⸗ 
mer an ruhige Bewohner billig zu vermiethen. oi die 
„ e iſt zu vermiethen und ſogleich zu beziehen Langgaſſe No. 527. 
beim Conditor perlin f 8 GE A 
‚Eh Haus am Zimmerhofe mit 3 Stuben, Küche, Keller, Boden, Hofplatz, Ge⸗ 
6 muͤſegarten und Viehſtall ſtehet zu vermiethen und Michaeli zu beziehen. 
nahere Nachricht hierüber auf dem Alten Schloß bei Sriedr. Jac. Stolle. 


(hier folgt die (pri Beiloge.) 


Zweite Beilage zu No. 38. des Intelligenz⸗Blatts. 


ss 


Auction zu Pie ngkendor f. Gi 
CAS den 20. Mai 1824, Vormittags um 10 Uhr, ſoll zufolge des 
erhaltenen Auftrags in dem Gartenhauſe No. 12. zu Pietzkendorf durch 
offentlichen Ausruf an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung in Preuß. 
Cour. verkauft werden: R vr 
1 Pianoforte, 2 diverſe mahagoni Tiſche, 1 birkene Commode, 1 birkenes Ser ` 
cretair, 2 Spiegel, 1 Sopha und 6 Stühle, 2 Beitgeſtelle, 4 Betten, 4 Kiſſen, 1 
ſilberner Vorlegeloͤffel, 1 filberner Suppenloͤffet, 5 ſilberne Eßloͤffel, 1 ſilberne Zur 
ckerzange, 10 diverſe Schildereien, 1 Wanduhr, div. Tiſche und Spinder, 12 Paar 
porcellaine Taſſen, 1 Kaffee⸗ und 1 Schmandkanne, 1 rothes Theebrett, 6 dito 
Leuchter, 1 dito Kaffeemaſchiene, 6 Dust Steingut⸗Teller, Terrinen und Schuͤſſeln, 
2 Dust Meſſer und Gabeln mit weiſſen Schaalen, 2 Dutzt Gläfer, 1 kupferner 
Topf und 1 dito Theekeſſel, zinnerne Schuͤſſeln, 2 Grapen, 1 Bratenwender und 
andere nutzbare Sachen mehr, wie auch 1 ſchwarze Kuh, welches den Kaufluſtigen 
hiedurch bekannt gemacht wird. E , E 
5 333 EE EE E E 
gyn Oſterwick find 247 Morgen des beſten Wieſenlaudes in zwei Tafeln, ent⸗ 
weder zum Heuſchlage oder zur Weide, zu verpachten. Pachtliebhaber mel⸗ 
den ſich im Pfarrhauſe daſelbſt oder in Danzig Johannisgaſſe No. 1331. in den 
Morgenſtunden. Si F e 
dr Brauer⸗ und eee eee auf Langgarten am Engliſchen Damm ge⸗ 
legen befinden ſich 17 Parcellen, wovon ſede 29 E) und 24 Fuß breit am 
Graben, dieſe ſollen, je nachdem ſich Paͤchter finden, in ein oder zwei auch allen⸗ 
falls in drei Felder an den Meiftbietenden verpachtet werden, und es iſt hiezu ein 
Termin im Garten des Brauer-Raums auf Freitag den 14. Mai d. J. Vormit⸗ 
tags um 10 Uhr angeſetzt, wozu Pachtluſtige eingeladen werden. 2 


Verkauf beweglicher Sachen. , 
iegel von vorzuͤglicher Güte aus der Schiddelkauer Ziegel Brennerei find zur 
S Stelle für 9 Nthl. Cour. pr. eintauſend Stuͤck, und frei bis por des Bou: 
fers Thuͤre für 10 Rthl. 22 Dr, zu haben, bei bedeutenden Aufträgen wuͤrde von 
dieſen Preiſen noch etwas zu erlaſſen ſeyn. Beſtellungen hierauf werden täglich 
angenommen bei Ignatz Potrykus, Fiſchmarkt No. 1572. 
K SC Kattun, Gingham in mehreren Farben, ſchwarzen Satin Turc und 
Levantin, Caſſinet und Barrakan zu Sommerröde, feinen ſchwarz und 
couleurten Caſemir, Stuff und Bombaſin, Oſtind. Nanquin, Pique, Dimity, Zut: 
ſiſche und Haus Linnen und mehrere Artikel die ich erhalten, empfehle zu moͤglichſt 
billigen Preiſen. : Ai 5. F. Kahn. f 
Es neuer Bettſchirm und ein Schenkſpind ſoll Jacobsneugaſſe No. 921. billig 
verkauft werden. f x 


7 
! * 
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m mehreren Geſuchen zu begegnen N e ich jetzt ſehr oͤnes Berli 
u 2 Leder zu Saͤbelkoppeln GES EE find bei wë Drang 


H 


` Apërttdhtete Damenſohlen, ganz feiner ſchwarzer Corduan und modern couleurte 


Saffiane zu billigen Preiſen zu haben. Auch De bei mir ein nicht ſchwerer aber 
dauerhafter Arbeitswagen und eine moderne Droſchke mit einem Tambour verfehen, 
zum Verkauf. Job. Sallmann, Rechtſtaͤdtſchen Graben No. 2059. 


Peter F. E. Dentler jun. Zten Damm No. 1427. 
erhielt ſo eben mit Fuhrmann Schwarz aus Kolberg, als vom letzten Speditions⸗ 
Orte die ſo lange gefehlte 2 8 g ER SE . 

NC Rheinländiſche Zeichenpapiere du 
aus der ruͤhmlichſt bekannten Fabrike von Schrimpf & Elbinghaus, als: extra fein 
Belin⸗Imperial a 42 ſgr., f. Velin⸗Median a 14 fgr., extra f. Velin⸗Median a 2 

Ia, f. Kron⸗Velin ⸗Propatria a 1 fgr., gewohnlich f. Zeichen⸗Velin a 7 u. 5 Pf. 
‚pr. Bogen, ferner Briefpapier, als: fein Velin⸗Poſt Whatman a 8. Rthl., extra f. 
Koͤnigs⸗Velin⸗Poſt und f. beſt Velin⸗Poſt Whatmann a 10 Rthl. pr. doppeltes Ries, 
endlich verkauft er alle Gattungen Schreibpapier, als: Adler a 37, 4, 42, 55 und 
52 for. pr. Buch und pr. Ries 2 pt bis 3 Rthl. 10 ſgr., Concept a 25 Gr. 
pr. Buch und 17 Rthl. p. Ries, Patron⸗ eben fo gut wie gewohnlich Concept a 2 
fgr- p. Buch und L Rthl. p. Ries, blau Umſchlag a 63 far. p. Buch und 4 pf. 
p. Bogen, groß f. Druckpapier a 1 Rthl., weißgrau Löſch⸗ a 16, 18 und 20 far. 
und grau Löſch a 14 far. p. Ries. Wer don Papier Gebrauch machen kann und 
ſchon öfters daſſelbe gekauft hat, wird bei den Preiſen der meinigen finden daß ich 
ganz ohne Gewinn handle um lediglich mir nur Abnehmer zu erwerben, die aufs 
freundlichſte behandelt werden follen. Auch verkaufe ich ſchoͤn appretirte Federpo⸗ 
fen von A a 20 (or, p. Schock in Gebinden von 4 Schock, geſchnitten und unge⸗ 

chnitten. 8 i a 

riſche Pommeranzen & 3 far., ſaftreiche Citronen zu z far. bis L Gr. hun⸗ 

F dertweiſe billiger, (fr Aepfelſienen zu 1 fer. bis 3 Gr, feines "est 
Kucafers und Cetter Sallatöl, achten oſtindiſchen candirten Ingber, groſſe Limbur⸗ 
get Kaͤſe und neue baſtene Matten erhält man billig in der Gerbergaſſe No. 63. 


5 Ver met bun gen. 
Das in der Hundegaſſe No. 271. belegene ſehr begueme Wohnhaus, beſtehend 
= (ës in einem Borderhaufe von 8 Stuben und 2 kleinern auf dem Seitenge⸗ 
baude, iſt noch zur rechten Zeit zu vermiechen und für den Sommer ſchon zu be⸗ 
ziehen und aus freier Haud zu verkaufen. Das Nähere im Königl. Intelligenz 
Comptoir. o Ke 3 1122 
en geehrten Publiko wird ergebenſt angezeigt, wie für die diesjährige Bade⸗ 
zeit ein beſonders bequemes Logis, nebſt freiem Eintritt in den daſelbſt be⸗ 
findlichen Garten, auch wenn es erfordert wird, Stallung und Wagenremiſe in 
SEN 77 Saspe zu vermiethen ſteht. Nähere Nachricht erhalt man Fiſch⸗ 
markt No. e 2 gé 
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n dem zu Hochſtrieß belegenen PS Gartenhaufe find Ache. $ zw 


mer ſowohl mit als ohne M eubeln für den Sommer zu vermiethen. 
jenigen welche darauf reflektiren, können ſich ebendaſelbſt auch wegen der Detono⸗ 
mie einigen. 
1 rel Thor No. 1931. iſt eine Shermohnung, beſtehend aus einer Vor⸗ 
der⸗ und einer Hinterſtube, mit auch ohne Meubeln, nebſt Küche, Kammer 
und Keller für jetzt als auch zur rechten Ziehzeit zu vermiethen. 
n der Remiſe an der Radaune No. 1687. gelegen ift der Mittel⸗ und Ober⸗ 
E: raum zu vermiethen, auch im Ganzen zu SCH Das Nähere hierüber 
er Radaune No. 1699. 
A* dem Erdbeermarkt am breiten Thor No. 1343. find 2 Treppen hoch zwei 
Stuben, nebſt Kuͤche, Kammer und Boden zu vermiethen und Michal 
rechter Zeit zu beziehen Das Naͤhere daſelbſt. 
Langgarten No. 222. it eine Oberwohnung, auch ebendaſelbſt ein 
Stuck Wieſenland ſogleich de EE 
CAM Haus Schmiedegaſſe! No. 92. in welchem 6 heitbare Zimmer find, 
entweder ganz oder auch in SE Etagen zu vermiethen. Das 
Nähere zu Ze Kohlenmarkt No. 2038, ; 
Souz? No. 250. iſt 1 Stube, ` Kammer und eigener Küche ſogleich 
f zu vermischen, Das Nähere in demſelben an e. 0 


€ ri 
Bei dem Sea ei vote, ‚Eimehmer 3. C. Alberti, 
O. 2 


find Kauflooſe ster Klaſſe adfter 1 5 Ziehung den Lëten d. M. We 
Looſe zur 60ſten kleinen Lotterie, und Promeſſen r Ziehung zu HE Ka 
Kuren zur öten Klaſſe Aber Lotterie, 
Comité⸗Promeſſen zur 7ten Ziehung und 
60ſten kleinen Lotterie 
ſind bas in meinem Lotterie⸗Comptoir Heil. Geiſtgaſſe No. 994. zu haben. 
Reinhardt. a 
Ee wenige Kauflooſe zur: sten Di 49ſter Lotterie — Looſe zur be 
un Leiden n hoch in meiner Unterkollekte vorraͤthig. 
Fingler, un No. 1035. N 
N zwei viertel Kauflooſe zur Sten Klaſſe 49ſter Lotterie, auf den das groſſe 
Loos gewonnen werden kann, und Looſe zur 60ſten kleinen Lotterie ſind in 
meiner 8 Beutlergaſſe No. 612. zu haben. Behrend. 


! Etabliſſements⸗Anzeig e. 
Ec geehrten Publiko zeige ich hiemit 5 an, daß in meinem 0 
: Atem Damm grüne und get: Seife, auch alle Sorten gegoſſene un 
sezogene Lichte zu den billigſten Preiſen zu haben And. E G. en 


* 
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. Nan d Hd X a u f ge f: tt a E 888 
er eine noch brauchbare Wendeltreppe kaͤuflich uͤberlaſſen will, beliebe ſich 
a im Hängt, Jutelligenz⸗Comptoir zu melden. f 


Breitegaſſe No. 1134. wohne, mache ich meinen reſp. Goͤnnern hie⸗ 
durch bekannt, mit der ergebenſten Bitte, mir ferner Ihr Wohlwollen zu ſchen⸗ 
ken. Zugleich zeige hiemit an, daß bei mir alle moͤgliche moderne Sophas und 
Stühle, ſowohl birkene ai andere Gattungen, wie auch Rohrſtuͤhle zu den 
moͤglichſt billigsten Oral. eettoet werden. Carl Seineich Gronau, 

d 4, 


Stuhlmachermeiſter. 
Lich wohne jetzt in der Seifengaſſe No. 946. 3 
N . C. F. Jantzen, Weinmaͤkler. e 


S be ee 8 
Den I2ten d. M. trift ein bequemer Reiſewagen von Berlin hier ein, der⸗ 
a ſelbe geht in einigen Tagen wieder dahin ab und wuͤnſcht Paſſagiere 
mitzunehmen. Das Naͤhere in den 3 Mohren Holzgaſſe. e ) 


An ; e i 


uns Dero geneig tes Wohlwollen und zahlreichen Beſuch auch ferner nicht zu 
verſagen. Das erſte dieſer Concerte wird Mittwoch den 19. Mai ſtatt finden 
und ſo jeden Mittwoch fortgeſetzt werden. Der Abonnementspreis iſt 1 Rthl. 
Damen in Familien find frei. Billets ſind bei Herrn Karmann, beim Muſtk⸗ 
meiſter Roffler im Raͤhm No. 1809 und an der Kaffe zu haben. Fur Nicht⸗ 
abonnenten iſt das jedesmalige Entree auf 5 fer. feſtgeſetzt. 


Danzig, den 11. Mai 1824. 


Se Anette, ung Stegen o SC 
on jetzt ab wird die hieſige Sparkaſſe an den Dienſtagen und Freitagen 
GC von 12 bis 1 Uhr geoͤffnet ſeyn, und dieſe Veraͤnderung mit Dienſtag 
den 11. Mai beginnen. N a 7 Ce? 


Danzig, den 6. Mai 1824. 10 
5 Die Direktion der Danziger Sparkaſſe. 


i ſchte Anzeigen. 


Ve r m j 
Ba Ein junger Menſch aus einer anſtaͤndigen Familie, welcher 3 Jahre hin⸗ 


durch als Penkonaie mit allem Fleiß die Landwirthſchaft erlernte, 
f (Hier, folgt die dritte Beilage.) a 


Dritte Beilage zu No. 38. des Intelligenz⸗Blatts. 


wuͤnſcht von Johanni d. J. ab eine Stelle als Wirthſchafter zu betreten. Ein 
kleines Gehalt und anſtaͤndige Behandlung ſind ſeine Bedingungen. Auf ihn 
Reflectirende werden ergebenſt gebeten ſich an Herrn Klein in den drei Moh⸗ 
ren zu wenden. EC, 
K Deen welche zum Semmer⸗Vergnuͤgen das was fie an Verzehrung 
mitbringen in einem angenehm gelegenen Garten und in einem mit 
der Ausſicht auf die Chauſſee gelegenen Zimmer genießen wollen, ſteht der Eine 
tritt zu beiden gegen billige Verguͤtung fuͤr Aufwartung und Gebrauch der 
5 dem Anfangs Ohra auf dem Damm No. 77. gelegenen Hauſe 
offen. SE f 2 2 N 
Ein junger Menſch, von guter Erziehung und den erforderlichen Schul⸗ 
kenntniſſen, wird zur Erlernung der Handlung auf einem Contor ge⸗ 
ſucht. Nähere Nachricht Hundegaſſe No. 260. Ee 
ch Endesunterzeichneter, von ſaͤmmtlichen Intereſſenten allein autoriſirt, 
die Firma von Johann Carl von Dorne zu zeichnen, zeige hiemit, den 
Geſetzen gemäß, dem handelnden Publiko ergebenſt an, daß dieſelbe durch den 
im December vorigen Jahres an den Herrn Stadtrath Graß effectuirten Ver⸗ 
kauf der ihr gehoͤrigen Weedaſchfabrique im Stadtgebiet gaͤnzlich zu exiſtiren 
i f Joh. Wm. v. Weickhmann. 


* 


aufgehoͤrt hat. SE 
Danzig, den 10. Mai 1824. Kun 
en reſp. Mitgliedern der Reſſourte machen wir hiedurch ergebenft be⸗ 
Laut d . EE siet + 
er Montag den 17. Mai d. J. SE ö 
abgerechnet, der zu Neugarten No. 522. gelegene Garten geöffnet werden, und 
an dem bemerkten Tage zugleich daſelbſt das erſte diesjährige Gartens Concert 
ſtatt finden wird. e e 
Danzig, den 10. Mai 1824. d 
Ge Die Comité der Zeifurre Concordia. 
SCHEER den 13. Mat General⸗Verſammlung im Gartenlocal der neuen 
Reſſource Humanitas. Abends 6 Uhr. Die Comité. 
Nas Muſikchor des Koͤnigl. Gren Infanterie⸗Regiments beehrt ſich den 
reſp. Muſikfreunden ergebenſt anzuzeigen, daß es vorſtehendes Frühjahr 
und den Sommer hindurch in dem Garten des Herrn Karmann monatlich zwei 
muſtkaliſche Abendunterhaltungen, die vorher durch Anſchlagezettel bekannt ges 
macht werden ſollen, geben wird. Insbeſondere werden von neuen Sachen 
für groſſe Militair⸗Muſik folgende vorgetragen: f 
Ouverture, Finale und alle Pieren aus Don Juan. Ouverture, Aria, 
Chor und Finale aus der Entfuͤhrung von Mozart. Ouvert, Figaro, La lesta 
risoldlato; Cosa fan tutti. Ouvert. Fidelio, Egmond, Romeo und Julie, Fauſt 
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von Bethofen. Salomons Urtheil, Mahomed, das Labyrinth von Winter. 

Eleonora, der luſtige Schuſter, Adelaide, Proſervine, Intrieo mere. Wenre 
von Paͤr. Olimpia, Nurmahl von Spontinl. Emma von Nehsburg bon Wei⸗ 
erber. Die Pflegekinder von Lintpaintres. Wilhelm Tell, die Weihe der Kraft 
von B. A. Weber. Das Schweizer Hirtenmaͤdchen von Birei. Condrillan, 
der Italiener in Algier, der Türk in Italien von Roſſini. Silvano, Euryan⸗ 
the von C. M. v. Weber. Finale aus dem kleinen Rothkoͤpfchen von Boiel⸗ 
Dien. Drei groſſe Simphonien von Mozart, Weigl und Romberg. Groſſes 
Pot⸗pouri aus 3 und Tanered. Introduction und Finale aus Taucred 
arrang. von Kuͤffner. Auch mehrere obligate Piecen für Tenor⸗Baß⸗Poſaune 
u. dgl. — Zugleich unterlaͤßft es nicht anzuzeigen, daß wegen mehreren Auf⸗ 
forderungen es Sonntag den 23ften d. M. in Marienburg im Garten des 
Herrn Kroͤcker von 1 Uhr Nachmittags ad Concert geben wird. AR 

Danzig, den 11. Mai 1824, Das Muſikchor des Iten Inf. Reg. 


Am Charfreitage zu Danzig 1824. 


Schweigt Philomelen, verſtummt ihr herrlichen Sänger des Haines! 
: Süßer noch traf unſer Ohr lieblicher Frauen Geſang. 
Hymnen des Dankes, geweiht dem goͤttlichſten allet Propheten, 
„en Lauſchten am heutigen Feſt wir im erhabenen Dom. : 
Wonne der Götter fürwahr durchbebte die Nerven der Hörer, 
Irdiſchen Banden entrückt, aufwärts ſchwang ſich der Geiſt, 
Als Sie Seraphiſchen Ton entlockte der ſterblichen Kehle, 
Weiſen der Himmliſchen gleich, ſchallend am Fuße des Throns. — 
Bring Ihr o Muſe dafür den Dank des Sohnes der Erde; 
Goͤttliche Saͤngerin nimm, nimm, fleh' ich, ker? ihn an! 
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8 : Danzig, den 10. Mai 1824. 
London, 1 Mon. — Sgr. 2Mon—— S begehrt autgebot. 
— _3Mon. 203 & — Sgr. d 0 Holl. ränd. Duc. neue — —— 
Amsterdam Sicht — An Tage — & 5 Dito dito dito wicht. | -: 3:8 Sg 
„ 70 Tage 103: & — Sgr. Dito dito dito Nap. . 


Hamburg, Sicht — Sgr. Friedrichsdor. Bd). Gs 24 
6 Woch — Sgr. 10 Woch. 45 & 443 Sgr.) Tresorscheine—- 100 
Berlin, 8 Tage — pt. damno. Münze —— 165 
14 Tage — pCt. dn. 2 Mon. 2 pC. Dno. é 


(Hier folgt die extraordinaite Beilage.) 
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Set eutſchlief um 11 Uhr Abends unſere uns ae Mutter, Frau 
Anna Sabina Buͤnſow geb. Schweers, im 52fen Lebensjahre, an den 
Folgen einer Bruſtentzuͤndung und dazugetretener Körperſchwaͤche. Nur wer 
ſie und unſern Familienkreis kennt, kann unſern Verluſt fihägen, den wir nicht 
durch Beileidsbezeugungen zu vergroͤſſern bitten. 
Danzig, den 10. Mai 1824. 
Die Hinterbliebenen 12 Kinder, Schwiegertochter 
l und 1 Großkind. 8 


